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Neue Kütozield
Eeht c$ den meisten von unZ mit dem Kino nicht ähnlich , wie

tS Eltern mit einem geliebten aber entarteten Kinde geht ? Wohl
nur wenige Menschen können sich dem geheimnisvollen Zauber ganz
entziehen , der von der bewegten Leinwand in den Zuschauerraum
hinabströmt . Etwas an sich Totes , die ErsSeinung der flüchtigen
Sekunde in der Erstarrung flir alle Zeiten Festhaltendes :
die Photographie , sängt plötzlich an zu leben , täuscht uns
das wirkliche Leben vor . Aber doch nicht ganz das wirkliche Leben ,
sondern dieses Leben in einer gewissen Abstraktion , reduziert aus die
schwarz - weiße Farblosigkeit . die flächenhaste Körperlosigkeit , die ab -
solute Stummheit , eine Abstraktion , in der vielleicht gerade ein Teil
des Reizes liegt . Darum zieht es uns immer wieder in das Kino
vor die flimmernde Leinwand , das wir dann in den allermeisten
Fällen mit einem Geiühl der Beschämung , angeekelt von all dem
Brutalen , Kitschigen , Unwahren , das wir sehen mußten , verlassen .

Muß das so sein ? Kann das Kino überhaupt keine Kunst
bieten ? Viele haben diese Frage schon gestellt und sie bejaht .
Nachdem große Schriftsteller sogenannte „ Autorenfilms " ' geschrieben
haben und große Schauspieler darin austraten , nachdem alle Wunder
der Regiekunst , der Beleuchtungs - , der photographischen Technik ver -
sucht wurden und doch , von wenigen Ausnahmen abgesehen , nichts
anderes aus alledem herauskam , als ein — etwas besserer Kitsch , da hat
man erklärt : der künstlerische Film ist unmöglich ; die Kinemato¬
graphie hat ausschließlich im Dienste der Wissenschaft , der
Technik , der Volksbildung ihre Berechtigung . Freilich werden
in letzter Zeit auch Stimmen laut , die darauf hinwiesen , daß die
seitherige künstlerische Unzulänglichkeit des Films nur darin ihre
Ursache habe , daß es bis jetzt noch nicht gelungen sei , den dem
Instrumente des Kinematographen entsprechenden künstlerischen Stil

zu finden , einen Stil , der die scheinbaren Mängel der Kinemato -
graphie nicht als Mängel empfinden läßt und ihre Vorzüge voll
ausnützt . Einer solchen Kinokunst würden sich ungeahnte Möglich -

leiten eröffnen .
Einen Einblick in diese Möglichkeiten gewährte uns Paul

Wegen er vom Deutschen Theater in einem hochinteressanten Vor -

trag , den der Künstler in der Singakademie hielt . Er knüpfte an
die Worte an , die jener biedere kölnische Mechaniker aus dem Leip -
ziger Lustschifferkongreß vor vier Jahren der durch die vielen Unfälle
des vorhergehenden Jahres stark bedrückten Versammlung zurief :
» Wenn dar so scheint , als ob dat noch recht schlecht wäre und
immer schlechter würde , so liegt dat nur an uns ; dat Ding is

jutl " Dasselbe gelte auch für das Kino . Warum das Kino so
schlecht geworden wäre und heut noch so schlecht sei , daiür
führte Wegener eine ganze Reihe von Gründen an . Zunächst das
Menschenmaterial , das sich ursprünglich im Kinogewerbe zusammen -
fand . Lange Zeit war dieses Gewerbe nur eine Sammelstätte für
verkrachte Existenzen aller Art , die sich unbeschwert von künstlerischen
Bedenken und Bestrebungen um diese ergiebige Goldquelle drängten .
Daß hierbei nichts für die Kunst herauskommen konnte , war selbst -

verständlich� Statt das Publikum zu erziehen , ließ man sich von dem
schlechtesten Sensationsgeschmack leiten und schmeichelte diesem , umGeld
zu verdienen . In den letzten Jahren , in denen auch ein anspruchs -
volleres Publikum die teilweise luxuriös ausgestatteten Kinos zu be -
suchen begann , machte sich vielfach das Bestreben geltend , besseres zu
bieten . Schauspieler mit großen Namen , denen man als Honorar
ein Vermögen bot , wurden engagiert ; bekannte Schriftsteller mußten
für das Kino ihre beliebtesten Dramen oder Romane verfilmen ; die
Filmphotographie ist auf einer außerordentlichen Höhe angelangt
und leistet ibildmäßig ) wirklich Künstlerisches . Und doch ist das Ge -
samtresultat ein unbefriedigendes . Warum ? Weil auch diese Stücke ,
trotz bester Absicht , an dem Fehler kranken , daß sie nicht film -
technisch richtig gedacht sind . Sie wollen die Lorgänge der Bühne .
des Romans auf den Film übertragen und leiden nun unter
dem Mangel des gesprochenen oder geschriebenen Wortes , das im
Drama oder im Roman erst die feinere psychologische Motivierung
ermöglicht . Der zwischen die Bilder eingeschobene Text , der noch
dazu meist in wenig einwandfreiem Deutsch abgefaßt ist , vermag
die Sache nicht zu retten , ist nur ein kläglicher Notbehelf . So mutz

im Film alles vergröbert werden . Eine übertriebene Mimik muß
die mangelnde Sprache ersetzen ; statt Individualitäten gibt das
Kino Klischees . Wegener läßt von den jetzigen Kinosiücken nur den

Kolportage - und den Trickfilm gelten . Umer ersterem versteht er
die unsere Verstandestäligkeit reizenden besseren Detektivfilms
und die Wildwestfilms , in denen wir ein Slück Na' . urleben kennen
lernen und in denen wirklich etwas vom Atem der Prärie weht .
Vielleicht könnte man auch noch dem auf reine Heiterkeitseffekte ge -
stellten , auf alle künstlerischen Ansprüche verzichtenden Groteskfilm
eine gewisse Berechtigung einräumen . Und auch die italienischen
Kolossalfilms sKleopotra , <�nc> vacli - ?, Julius Caesar ) , die mit ab -

soluter historischer Treue , unterstützt von erstklassigen Darstellern
ein Stück vergangener Kultur in Bildern von unerhörter Pracht und

hinreißender Nalurschönheit erstehen lassen , möchten wir von dem

Verdammungsurteil ausgenommen haben .
Welchen Weg hat nun der Film zu gehen , um zur Kunst zu

werden ? Er soll darauf verzichten , andere Kunstarten zu imitieren ,
wobei er stets Schiffbruch erleiden muß und er soll das bieten , was
er kraft der Eigenart seiner Technik allein zu bieten vermag . Diese
Eigenart besteht aber in der Befreiung von fast allen Hemmungen
der Körperlichkeit , der Möglichkeit wunderbarer Verwandlungen , von
Illusionen der verschiedensten Art , Doppelgängerbildern , Visionen ,
Uebereinander - und Nebeneinanderphotographieren von Dingen in

verschiedenen Größenmaßstäben , Zusammenziehung von zeitlich
weiter auSeinanderlicgenden Entwickelungsphasen in solche von

kürzester Zeitdauer , Rückwärtslaufenlassen von Ereignissen usw .
Alle diese Möglichkeiten wurden bisher fast nur im Trickfilm aus -

genützt , der aber nicht mehr als eine amüsante technische
Spielerei war . Sie können aber auch zum Ausdrucksmittel einer

wahren Kunst mit ganz neuen , bisher unerhörten Wirkungen werden .
Da ist zunächst das Märchen . Wegener zeigte in dem zweiten Teile

seines Bortrages bei der Verlesung des Manuskripts zu einem

neuen , jetzt in Vorbereitung befindlichen Film . Rübezahl und
das Elschen " , welch ' toller Phantasiespuk , den kein Theater der

Welt , auch selbst eine Reinhardtbllhne nicht wiedergeben könnte , sich
im Film verwirklichen läßt . Der Weg ins Phantasiereich könnte
bis zur Befreiung von allem real Gegebenen gehen . Bilder eines
Böcklin mit einem Phantasiemeer und Phantasiegeschöpfen darin ,
könnten in Bewegung gesetzt werden . Eine ganz eigenartige neue

Erfindung ermöglicht es , solche Bewegungen zu photographieren , ohne
daß es nötig wäre , jede einzelne Phase dieser Be -

wegung zunächst malerisch zu fixieren . Endlich könnte
der Film überhaupt zur reinen „ kinetischen Lyrik "
werden . Figuren , Ornamente könnten vor unseren Augen
entstehen , sich wandeln , vergehen , so daß ein solcher Film an unserem
Auge vorüberrauschen würde , wie ein Musikstück an unserem Ohr ,
reine ästhetischen Empfindungen auslösend . Eine Möglichkeit des

künstlerischen Films scheint uns auch darin zu liegen , daß er
innere Erlebnisse zum Ausdruck bringt , etwa die beim

Anhören einer Sinfonie in uns auftauchenden wechselnden Bilder
und Einpfindungen , also das verwirklicht , was die expressionistische
Malerei mit dem in diesem Falle unzulänglichen Mittel deS starren
Bildes nicht lösen konnte .

Bei den eigenartigen Verhältnissen im Kinogewerbe , die einen

Film nur dann rentabel erscheinen lassen , wenn er einen Massen -
erfolg hat , kann freilich die dünne Schicht der sogenannten Gebildeten
allein eine Filmkunst nicht tragen . Das wäre aber auch gar nicht
nötig , denn für eine wirkliche Filmkunst würden sich auch heule schon
die großen Massen der von den sozialistischen Bildungsbestrebungen
erfaßten Arbeiter interessieren , die bis jetzt noch dem Kino ablehnend
gegenüberstehen .

kleines Zeuilleton .
Der - kluge tzans� von öer 5elüpost .

Wir kamen auf dem Marsche spät abends ins Ouartier . Glück -

lich fanden sich noch für mich und die Sekretäre meiner Feldpost -
anstalt zwei kleine Stuben . Zwei Tische , eine Bank , zwei Stühle
und eine Kinderbettstelle bildeten ihr Mobiliar . Daneben hatte es

noch eine leere Küche sowie einen Abschlag , in dem eine Strohschütte
lag . Zwei weitere Räume waren meinen Feldpostschaffnern und

Fcldpostillionen zugedacht . Aber diese erklärten , lieber im Freien in
den Feldpostwagen schlafen zu wollen , da sie keine Lust verspürten ,
nach dem anstrengenden Tagesmärsche noch Schlachten mit dem

Kleingetier zu schlagen , das sie wohl nicht mit Unrecht in dem
Stroh und in den Ritzen der Fußböden und Wände der Behausung
vermuteten . Für die Pferde hatten wir noch nichts Passendes aus -
findig machen können . Eine unangenehme Sache in der stockfinsteren
Nacht ! Es blieb nichts anderes übrig , als sie abzuspannen und die
Suche mit vereinten Kräften fortzuietzen . Vorerst aber trat ich in
unser Hau - , um dort eine Stearinkerze auf einem Tisch aufzu -
pflanzen und anzustecken als weithin leuchtendes Zeichen für etwaige
andere Ankömmlinge , daß diese Stätte für die Nacht schon ver -
mietet sei . Derweilen trat hinter mir noch jemand ins Haus und

polterte fürchterlich . „ Zu tappig " , dachte ich bei mir , ohne mich um -
zudrehen , „die paar Treppenstufen kann man doch schließlich auch
noch im Dunkeln sehen , ohne so entsetzlich stolpern zu
müssen . " Aber statt aufzuhören , nahm das Getapse immer noch
zu. Da wurde ich süchtig und drehte mich um mit einem ganz ge -
hörigen Anpfeiser auf der Zunge und erblickte nur eine Handbreite
vor meinem Gesicht . . . einen Pferdekopf . Dem Gaul mochte das
Warten draußen zu langweilig geworden sein . Vielleicht auch hatte
er mich in der Dunkelheit für seinen Pserdepfleger gehalten und
unser Quartier für einen Stall . Viel besser war es auch nicht . So
war er mir einfach nachgestiefelt . Im ersten Augenblick hatte mich
dieser nächtliche Zusammenstoß nicht wenig verblüfft . Dann aber

mußte ich herzlich darüber lachen , wie selbständig solch ein Gaul
sein kann und wie rasch in seinen Entschlüssen . Und in An -

erkennung dessen wies ich dem klugen Hans von der Feldpost den
Raum mit der Strohschütte als Nachtquartier zu . Postwendend
nahm er ihn an . _

Ms üer Geschichte üer Ieuenverfer .
Ein arabisches Werk , „ Der Schlüssel der Wissenschaft " des

ChowaresmiereS M a f a t i h al Ulum macht uns bereits mit einer

Naphthaspritze bekannt , deren Klappenventile das Rohöl auf ziemlich
weite Entferimng zu werfen gestalteten , worauf dann ein Brandpfeil
die benetzte Stelle in Feuer auflodern machte . Das brachte natür -
lich einen ganz anderen Effekt als die alten Feuerpfeile , die bei
Ammianus Marcellinus und Vegetius eine Rolle spielen . Aber be -
reitS im neunten nachchristlichen Jahrhundert werden Anweisungen
erteilt , wie man explosive Brandsätze herstellen soll . Zuvor schon
bewahrte das Kriegsanit von Byzanz das Geheimnis jener furcht -
baren Mischung , die als griechisches Feuer im früheren Mittelalter

zu hoher Berühmtheit gelangt war . Ob man es durch Spritzen oder
Raketen versandte , ist noch eine offene Frage .

Notize » .

— Im L e s s i n g - M u s e u m ( Brüderstr . 13 ) liest Donnerstag ,
den 27. April , Karl Vogt „ Die Perser " des Aeschylos in der

neuen Uebcrsetzung von Lion Feuchtwanger . — Sonnabend , den
29 . April , liest Karl Leop old Mayer eigene Dichtungen . Sein

lyrisches Drama „ Der Raub der Europa " wird von Irma
Strunz vorgetragen . Drei Lieder singt Hedwig Sevcik .

— Spiritusgewinnung aus Aepfeln . Die Knapp -

heit an Spiritus zwingt die Franzosen , aus den Aepfeln statt wie

bisher ihren Zider . jetzt Spiritus zu erzeugen . Wie Truelle in einer

Sitzung der Akademie d ' Agreculture berichtete , ist die Alkohol -
ausbeute dem Zuckergehalt der zu verarbeitenden Früchte pro -

portional . Dieser Zuckergehalt schwankt zwischen 8 bis 22 Gramin

für 100 Pülpe . Die theoretische Ausbeute von 100 Litern reinen

Alkohols aus 100 Kilo Zucker wird in Wirklichkeit nicht erreicht . Der

Verarbeitung von Aepfeln in gleicher Weise wie von Rüben stellen

sich Schwierigkeiten insofern entgegen , als die Aepfel zur Marmelade -

bildung neigen . Des weiteren läßt sich die Aepfelpülpe nicht für

Futterzwecke verwenden .
_

16] Cnörik Kraupatis .
Eine litauische Geschichte von Ernst Wichert .

Er stieß sie unsanft zurück .
„ Besinne Dich doch einmal, " fuhr sie fort , ohne sich beirren

zu lassen . „ Gestern hott ' ich so viel nehmen können , daß ich
Dich für lange Zeit nicht mehr brauchte und heut hätte laufen
lassen können . Hab ' ich ' s genommen ? "

„ Wozu dann aber — ? "

„ Es ist nicht gut . daß Du das viele Geld da in der Rock -

tosche mit Dir herumträgst , Endrik . Das ist bald bekannt . Du

bist manchmal betrunken und weißt dann von Deinen Sinnen

nicht . Es kann Dir einer die Brieftasche herausziehen , Du hast

nicht einmal eine Ahnung , wer es gewesen sein möchte . Ich
traue auch dem Buckligen nicht — er hat einen falschen Blick .
Lei mir ist Dein Geld ganz sicher . "

Dabei blieb sie , er mochte bitten oder schelten , wie er wollte .

Sie hatte im Grunde Recht : das Geld war bei ihm schlecht auf -
gehoben . Wer es Kar doch sein Geld und er konnte damit

machen , was ihm gefiel . Warum hinderte Jlsze ihn daran ?
Er meinte , wenn sie ihm die Sache gut vorgestM haben würde ,
hätte er ihr die Briestasche freiwillig in Verwahrung gegeben .
Aber dann wäre ihm doch auch bekannt geworden , wo sie ver -

steckt lag , und es hätte in seinem Belieben gestanden , ob und
wie lange sie da bliebe . Jetzt übte Jlsze gegen ihn einen uner -

träglichen Zwang . Daß sie ihn „ bevormundete " , wäre noch

zu leiden gewesen , wenn sieb gut meinte . Aber meinte jic ' s
wirklich gut ? Verwahrte sie wirklich nur dos Geld für ibn oder

hatte jie ' s für sich selbst in Sicherheit gebracht ? Dieser Zweifel
veinigte ihn fürchterlich . Das war ja das Geld , für das er ein

Menschenleben auf dem Gewissen hatte ! sollte er sich ' s so
unter der Hand fortziehen lassen müssen und nicht einmal

schreien dürfen ? Sollte er sich am Ende gar selbst auslachen ,
daß er der Dumme gewesen , der einer so liederlichen , unzuver -
lässigen Person Vertrauen schenken konnte ? Wenn sie ihn um
den Gewinn seiner bösen Tat betrog und er vermöchte sich nicht
einmal zu rächen , da seine Mutter geschont werden mußte ! Das

lag ihm schwer in den Gliedern . Achtundvierzig Stunden ent -

fernte er sich gar nicht aus dem Hirtenhause , ließ er Jlsze nicht
aus den Augen . � Immer wieder imternahm er einen Sturm
auf ihre Festigkeit . Er fing an . das Haus zu durchsuchen , faßte
in jedes Wandloch , in jeden Hohlraum über den Balken und
Sparren — vergeblich . Jlsze sah ihm mit dem vergnügtesten
Gesicht zu , als ob sie ein launiges Vcrsteckspiel vorhätten , um sich
die Zeit zu kürzen . Er wurde wild , schlug sie . Auch das führte
nicht zum Ziel . Sie setzte sich in einen Winkel und weinte . „ Du
weißt nicht . Endrik , wie gut ich Dir bin . "

Er mußte endlich wieder unter die Leute gehen . Es war
bekannt geworden , daß er die Versicherungssumme gezahlt er -
halten . Man war nun der Meinung , daß er in diesem Herbst
wenigstens noch das Material zum Umbau heranschaffen werde ,
und bestürmte ihn mit Anerbietungen aller Art . Es gefiel chrn ,

so der Gegenstand allgemeiner Auftnerksamkeit zu sein , aber er

hütete sich, init irgend jemand fest abzuschließen . Die neue

Mühle müßte , wie er sich ausdrückte , „ mit allen Schikanen "
gebaut und eingerichtet werden ; er wolle sich erst noch genauer

informieren . In Wirklichkeit wurde es ihm täglich gewisser ,
daß er nicht bauen werde . Er vermochte nur nicht zu über -

sehen , was dann geschehen solle . Er war nicht mehr Herr seiner
Entschlüsse .

Jlsze sprach sich auch gar nicht für den Bau aus . „ Was

willst Du mst der Mühle, " sagte sie , „ wenn Du nicht eine nette

Müllerin darin baden kannst ? Mit der griesgrämigen kranken ,
im Kopf verdrehten Frau zu hausen , daS denk ' ich mir als kein

Vergnügen . Mich aber kannst Du da nicht babcn , auch wenn
Du sie loS wirst . Man weiß von unS in diesem Vest zu viel .

Die Weiber sind hochnäsig una werden mich nicht neben sich
gellen lassen wollen . Davon hallest Du nur ewigen Aerger
und könntest es doch nicht ändern . Rein , das ist nichts für ims ,

Endrik . Wir müssen fort in die weite Welt und da unser Glück

suchen . Das war ja auch Deine Meinung . "
Sie ließ es an Zörtsichkeit nicht fehlen und umarmte ihn

so fest , daß er schon nicht mehr die Hände frei regen konnte .

Daß ihr Schicksal nun einmal niiteinander verkettet sei, daran

mußte er wobl glauben . Aber dieser Glaube machte kaum noch
in Augendlicken des wüstesten Sinnentaumels selig . Er mußte
sich gestchen , Furcht vor der üppigen und listigen Teuselin zu
empfinden , die ihn ganz in ihrer Gewalt hatte . Noch einen

Versuch stellte er an . sie zu überlisten . Er tat , als ob er völlig
überzeugt sei , daß sie fürs ganze Leben zueinander gehörten .
herzte und küßte sie und sagte : „ Du hast recht . Jlsze , wir

müssen fort . Wir wollen zusammen nach Amerika , je eher je
lieber . Wenn Du einverstanden bist , noch diese Nacht . Gib
mir das Geld und mache Dich bereit . Wir fahren mit meinem

Wagen bis zur nächsten Eisenbahnstation und dann gleich bis

Hamburg . Da finden wir immer ein Schist . "
Aber sie schien zu merken , daß es ihm doch mehr ums Geld

zu tun sei als um sie , und antwortete : „ Ich kann Dir doch
nicht trauen , wie ich möchte , Endrik . Wenn Du erst die Brief -
tasche heraus hast , tust Du , was Du willst , und wirst mich dafür
strafen , daß ich sie Dir so lange vorenthalten habe . Nein , so
geht ' s nicht . "

„ Aber Tu kannst meinetwegen selbst die Brieftasche bei
Dir behalten , bis wir drüben wieder ans Land steigen, " ent -

gegnete er .

„ Da hätte ich auch was Rechtes, " meinte sie , mit den

Fingern ein Schnippchen schlagend . „ Du bist stärker als ich —

die Brieftasche hättest Du mir schon fortgenommen , bevor wir

zur Station gelangt wären . "

„ Das fürchte nicht . "
„ Und drüben in Amerika könntest Du mich laufen lasten ,

sobald es Dir gefiele . "
„ Wer wie könnte mir so etwas einfallen ? Ich werde doch

nicht in mein eigen Fleisch schneiden . "
„ So ungeschickt ist man manchmal doch. Nein , nein !

Wenn ich mit Dir gehe , muß ich ganz sicher sein , daß uns nichts
voneinander bringen kann . "

Er wurde ungeduldig . „ Was verlangst Du denn ? "

Jlsze schmiegte sich an ihn . „ Wir müssen Mann und

Frau sein . "
Nun erschrak er . „ Wie kann das geschehen ? Ich bin ver -

heiratet . "
„ Jawohl — noch bist Du verheiratet . "
„ Meine Frau läßt sich nicht scheiden . Gegen sie Hab ' ich

keinen Grund . "

„ Auch der Tod scheidet, " sagte Jlsze ganz ruhig , als ob es

das Gleichgültigste wäre .

Kraupat sprang entfetzt auf . „ Der Tod — ? "

„ Du sagst doch, sie sei krank mw auch nickst gesund im Kopf .

Solchen Menschen stößt leicht etwas zu. "
„ Ja , aber — " das Herz schlug ihm laut .

„ Sie ist Deinem Glück sehr im Wege, " fuhr Jlsze fort .

„ Ich denke . Du liebst sie nicht . "

„ Aber daS ist doch kein Grund — "

„ Höre , Endrik . die Briestasche mit dem Geldc bekommst Tu

nicht , solange sie lebt . Ihr könntet Euch wieder aussöhnen . "

Kraupat schnaubte wild . „ Das also war Dein Plan ? "

„ Es ist so am besten für Dick , Endrik . Wenn die Müllerin

tot ist und ich Derne Frau bin , hast Du Ruhe — sonst nicht . "

„ Aber wie soll — ? "
Sie faßte seinen Kopf unid zog sein Ohr an ihren Mund .

„ Ich will Dir ein weißes Pulver geben , Endrik , das kannst Tu

ihr heimlich — "

„ Bestie ! " schrie er auf .
„ Du brauchst ja gar nicht zu wisten , was es ist . Eine

Medizin — "

Er wandte sich entsetzt ab . „ Ich meine Frau — nein , um
Gottes willen , nein ! "

Jlsze zuckie die Achseln . „ Ich rate nicht dazu . Ich sage
nur , was geschehen muß , damit Du ruhig leben und Deines
Geldes froh sein kannst . "

„ Kein Wort mehr davon, " befahl er und eilte fort . Aber
er kam wieder .

Und Jlsze ließ sich den Mund nicht schließen . „ Es ist dach

recht erbärmlich, " sagte sie , „ daß einer über so mancherlei Be -
denken hinwegkommt und vor dem letzten Schritt zurückscheut ,
ohne den er doch nichts erreicht . Als ob j5a für den Teufel ein

Unterschied ist , wenn er doch einmal die Seele greift . "
Er wurde schwach . „ Tu Du ' s, " entgegnete er ,
Sic schüttelte den Kopf . „ Das kann nicht sein , Endrik .

Wenn ich ' s täte , würd ' ich Dir verhaßt werden , und Du hättest
einen Grund , mich zu verwerfen . Du mußt es selbst ttm , sonst
ist etwas zwischen uns , das ich nicht bewältigen kann . Aber ich
gebe Dir das Weiße Pulver . "

Es durchrieselte ihn eiskalt , aber er widersprach nicht mehr .
Am anderen Morgen steckte ihm Jlsze , ohne ein Wort zu

sagen , ein kleines Päckchen in die Hand und gab ihm einen Kuß .
( Forts , folgt . )
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I Marke „ Mediw " - die . Teste! j

Die gründlichste �

Frühjahrs - Bluireinigung
durch die wahrhaft natürliche Wachholderkur mit

Michel ' s

Wachholder - Exirati
( Die ärztlich verordnete Marke . )

Ein echtes Naturprodukt zur Reinigung der Nieren , zur Aus -
srischung des Blutes und der Lebenssäsie , das , den Stoffwechsel
mächtig anregenä , gleichsam wie ein Filter läuternd und erneuernd

auf den ganzen inneren Menschen einwirkt .
Unendlich viele Erfolgsberichte bezeugen die hohe WirlungSkrast von Relchel ' s
Wachholder - Srtr akt , der niemals offen ausgewogen, garantiert rein und
irisch nur in meinen Originalpackungen mit Marke . . dtedtco " h 2 . —Mark.
3. 25 Mark und für längeren Gebrauch große Kanne (sehr vorteilhart) 7,75

in den Vrogerien u. Apotheken elhälilich, wo nicht, wende man sich an

Otto Reichel , Berlin 43 , Eisenbahnsiraße 4 .

.'.' an achte scharf auf Marke „ Mcdfco " und meide Nachahmungen.

Schulschürzen
60- 70 cm 75- 80 cm

SCiiDderschürzen schwarz *
mit Ansatz und Bindeband , reich garniert . . . . .« äv . VD

KinderschUrzen
ansatz , Bindeband und Tasche , hübsch garniert

m. Falte . . ch . ZZ
B4rm —9 ■ » » 60- 75 cm
BCi�dGPSCll &fiB ' ZGIl mit Faltenansatz £
und Bindeband , modern garniert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
dfi . Od

Verkäufe .

Vorjährige elegante Herrenanzüge
Paletots und Ulster aus feinsten Matz -
stoffen 30 —Sv Mark , Hosen S —18 M.
CinsegnungS », Jünglings - , Knaben -
Anzüge sehr preiswert , Versandhaus

Germania . UnIer den Linden 21. SK*

HnDahmcittllcn für „Kleine Anzeigen "
leerlln C. 91. Hahniseh , Aderffr . 174.

O. Karl Melle . Petersburger PlaS 4. R. Wenzels . MarkuSftratze SS.
ÄO . L. Zucht , Jrnnianuelkirchitr . 12.
M. 91. Wolgast , Wattslratze 9. H. Kifcher . Bastianftratz « s.

Karl Mars , Greisenhagener Str . 22 . I . Hönisch , Müllerstr . Sla ,
H. Vogel . Lorvingstr , 37, D
Salomon Joseph , Wilhelmshavener Str . 48.

SW . 05. Schmidt . Bärwald str 42.
S . St . fyiiti , Prinzcnstr . 31. H. Lehmann , Kotibuser Damm 8.
80 . Paul Böhm , Launher Platz 14Nb , Pi Harsch , Engcluser Ib.
AÄlei ' sdok . Karl Schmarzloie , BiSmarckstr . 28,

« K. H. Hornig , Marienthaler Str . 18, I.
Narslsviültl « . Paul Kienast , Näuschstr . 10,
Oliui - Iotteiidiirz ; . Oinitav Schnrnbcrg , Sesenbeimer Str . 1.

Ernst Werkmann , Köpenicker Str . 13.
Grünau . Franz Klein , Friedrichsrr . 10.
�vliannliitlial . Atax Gonsch » ? , Purkstr . 23
tiarlatiorsl . Hermann B Illing , Dönhosfstr , 28.
Köpenick , Eintl Wisiler , Kieyerstr , S, Laden ,
laiclllenkerA 1. Ctto Seikel , Vartenbcrgstr . 1.
liichtenbcrg ; II . 9t . Noieukranz . Alt - Boxhagen 58.
Kenkölln . M. Heinrich , Neckarstr . 2. C. Rohr , Siegfried -

stratze 28/29 .
Srietler - SSedöneiveicke . Wilh . Unruh , Brückenstr . 10.
KoTvaives . Karl Krähnberg , Eisenbahnstr , 10.
Oker - üaekönevreiüe . UUftcb Bader , Wilhelminenhosstr . 17, Laden ,
iPankon ' . Ctto Ris . maiin , Wüblenstr . 30.
Ucinlckendorf . P . ( liuviri ) , Prooinzstr . 56, Laden ,
äckönebcrg : . Wilhelm Bänmter . Ateininger Str . 9 im Laden .
Spanünn . Schuhmacher . Breitestr . 64.
Steglitz . H. Bernjee , Alsenslr . 5.
I ' cmpelliof . Joh . Krohn , Borussiastr , S2.
Ireptatv . Robert Gramenz , Kiesbolzstr . 412, Laden
HVeiliensee . Gustav Rostkopf , Berliner Allee 11,
Vi ' Iltnergölork . Paul Schubert , WildcImSaue2 ? .

Ttannenerregcnd ! Betienverkaus .
Prachtteppiche . Gardinenauswahl .
Aussteuerwäjche . Tischdecken . Stepp «
decken, Divandecken . Pelzgarnituren .
Herrengarderobe . Uhrenverkans .
Bilderverlaus . Schmucksachen . Spott -

preise ! Leihhaus Warschauerstratze 7.

Teppiche mit tlcinem Fehler , sehr
billig , Gardinen . Portieren , Stepp -
decken, Tischdecken , Diwandecken , sehr
billig , PorwärtSIeser S Prozent
Rabatt , Teppichhaus Brünn , Hackescher
Markt 4 ( Bahnhof Börse ) . Sonntags
geöffnet , 254/3 '

PfandleihhauS Hermannplatz t>.
Jedermanns Kausgelegenheit . KrotzeS
Teppichlagcr , Gardinenlager , Wäsche -
lager , Bettcnlager , Uhrcnlager , Gold -
lachen , RiesenauSwahI Herrenanzüge
Herrenpaletots , Herrenhosen . _

'

Ätonatsanzüge und Sommer -
Paletots von 10 Mark sowie Hosen von
4,00 , Gebrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandiciben ver -
fallene Sachen kaust man am billigsten
bei Natz , Mulackftratze 14.

Klappsportwage » , Teilzahlung
Kinderwagen , Kinderbetten , Richard !
W arschauerstratze 80. 17gK »

Ausnahmepreise I
mit Ouerbehang

Gardinen
Künstlergardine mit
4,65 , 6,75 usw. Schalgardinen ,
Fenster 2,35 , 2,85 , 3,50 usw. Stores ,
Ucbergardinen , Vorziehgardinen spott
billig . Wois ' s Teppichhaus , DreS .
denerstratze 8 ( Kottbusertor ) . Abon
nenten zehn Prozent Rabatt . 26K *

LethhauS Moritzplan S8n
kaufen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge>
wesene Jackett - , Rockanzüge . Ulster ,
Paletots , Serie 1 : 18 - 25 , Serie II -
26 — 36 Marl , grötztenteilS auf Seide .
GelegenheitSIäufe in neuer Matz -
aarderobe , enorm billig . Riesenbosten
Kleider , Kostüme , Mäntel , aus Seide ,
jetzt nur 20 —85 M. Extra - Angebot
in Lombard gewesener Teppiche , Gar -
dinen , Portteren , Betten , Wäsche ,
Uhren , Brillanten , Goldwaren enorm
billig nur Moritzplatz 58 » I. 8K '

Für Kunden , jetzl Krieger , an -
geseUigte Anzüge , Sommerpaletots
und Hosen verlause billig . Dörge ,
Dresdenerftratze 109, Laden . tz125 '

Teppich - Tbomas , Oranienstr , 44
spottbillig sarbseblerbaste Teppiche ,
Gardinen , VorwärtSIesern 5 Prozent
Extrarabatt . K10 *

Vorjährige Herrenanzüge aus
feinsten Matzstoffen 18— 45 Mark ,
Paletots 14 —38 , Hosen 6 —12 , Geh¬
rockanzüge , Jünglingsanzüge , - Pale¬
tots vrciswert . Deutsches Garde -
robenhaus , Grotze Franksurter -
stratze 116, eine Treppe . 72K »

Bettenverkaus ! Prachtvolle
17,50 , 19,50 , Daunen betten 23,50 ,
Kinderbetten 6,75 . Teppiche , Stepp¬
decken, Tischdecken , Läuse rftoffe . Gar -
dinen . Tülldcckcn , Wanduhren ,
Taschenuhren , Silbersachen , Schmuck -
lachen . Alles nur Psandlcibe .
Brünnenstratze 47. 82Ä *

Geld ! Geld ! sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus Roienthaler Tor ,
Linienftratze 203/4 , Ecke Rosenthaler -
stratze , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Matzgarderoben zu staunend billigen
Kriegspreisen . Silberne Uhren 3. —,
goldene Damcnuhren 8. —, Gold -
waren , Brillanten , Fahrräder , Aus
Uhren dreijähriger Garantieschein .
Eigene Wcrlstatl . « onntag 12 —2
geöffnet . *

Monatsanziige , Paletots , speziell
Bauchanzüge verkaust Alexander .

stratze 28a . eine Treppe . Geiell -
schastsanzüge werden verliehen . S0K '

Halbumsonst verkaufe ich Herren -
schuhe , Damenschuhe , Langschäste ,
Arbeitsschuhe , Haibschäste , wenig ge-
tragen . Nur Grüner Weg 80 und
Chauffeestratze 37 bei Lauser . 142/4

Waschmaschine vcrkausl Lindner ,
Königsbergerstratze 5/6, f

Ittödsl .

Möbelangebot . Im Anhalter
Bahnspeicher , Eingang nur Möckern -
stratze 25, direkt Hochbahnstation
Möckernbrücke , stehen verschiedene
neue , moderne Wohnzimmer , Küchen -
möbel , Nutzbaumbüsette . Bücher -
schränke , Schreibtische 32, —, Ruhe-
betten mit Decken spottbillig , Säulen -
trumeau mit Facelteglas 38, — , Aus¬
ziehtische 20, — , Tüllgardincn , Uhren ,
jede Preislage , Teppiche , Standuhren
und sonstige öinzcimöbel zum ipotl -
billigen Verkauf . Otto LideleS Möbel -
speicher , Möckernstratze 25. 13151 '

Möbel aller Art aus Kredit , bc-
oneme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechner , Brünnenstratze 7. Zweite -
Geschäft Mülleritratze 174. Sonntag
von 12 —2 geöffnet . 81K '

Möbel gegen sosorttge Kasse sehr
preiswert zu verkaufen , Brunnen -
stratze 7 und Müllerstratze 174. Sonn -
tag von 12 —2 geöffnet .

Die reellste » und billigsten Möbel
und Polsterwaren tieserl anerkannt seit
33 Jahren die Möbeisabrik von A.
Schulz , Reichenbergerstratze 5, in
grötzter Auswahl und moderner
Ausführung zu äutzersl billigen Kassen -
preisen . Auch Zahlungserlcichlterung .

Reell k Ganze Einrichtungen ,
auch Einzelmöbel , farbige Küchen
sowie Gelegenheitskäufe gegen bar
und Zahlungserleichterung ( Zins -
Vergütung ) . Möbelschatz , Brunnen -
stratze 160 ( Eingang Anklamerstratzc ) .

Mödel - Groff , Grotze Frankfurter -
stratze 141 ( Ecke Fruchtstratze ) , liejert
Möbel jeder Ar : zu bekannt billigen
Preisen ans Teilzablung . Grötzte
Rücksicht bei Krankheit und Arbeits -
lofigkcit . Inserat mitbringen . Wert
5 Mark . Karfreitag 12 —2 geöffnet .

Möbelspeicher Alte Schönhauser -
stratze 32, Brcitestratze 29, werden
Möbel sür Stube und Küche zu jedem
annehmbaren Preis verkaust . Vor -
wärtslesern empsobien . 2tK '

PlüschsofaS 65, — bis 130, —
Cbaiselongues 25, —, 30, —. Tape¬
zierer Walter , Stargard erstratze 18.

Vollständige Wohnungseinrich -
lung , bildschöne Küche , alles nagel -
neu , für jeden annehmbaren Preis .
Rojenthalerslratze 57, vorn III rechts .
l Gewerblich . ) Händler verbeten . '

Nur k noch solange Vorrat ! Küche
„Warschau ' , komplett siebenleilig , la
Emaillelack , Linoleum . Butzenscheiben
für 95, — . Transport frei I M.
Hirschowitz , nur Südosten , Skalitzer -
stratze 25. Riesenauswahl moderner
Äüchenemrichtungen . 107K '

Unübertrefflich ! billiges Angebot .
Entzückendes eichen Speisezimmer ,
Büsett , reizende Form , Kredenz mit
Kristallspregel , Ausziehtisch , 4 Rind -
lederstühle , komplett nur 465, —. Re-
guISr bedeutend teurer , Möbelhaus
Osten für Gelegenheitskäufe , nur
Andreasstratze 30,

Uuibauplüschsofa kricgshaiber
36,50 . Gacki, Chauffeestratze 11.

Kauf�eLuctie . '
Platinabfälle , Bruchgold , Kehr »

gold , Goldwatlen , Silber , Ouecksilber ,
Treffen , alle Uhren , Gebisse , Stan -
niol , photographische Rückstände so-
wie sämtliche Edelmetallabsälle , deren
Rückstände uno Gekrätze kauft böchst -
zahlend die Edelmetallschmelze M.
Broh , Berlin , kövennternratze 29.
Telephon Morrtzplatz 3476 , ( Eigene
Schmelze , direkte Verwertung . ) *

Jahrradankauf Weberstratze 42.

Metall - Einkaufs - Bureau . Grüner
Weg 66, taust alle Metalle höchst -
zahlend . 606b *

e, Bruwgold , Silber »
lachen . Platinabfälle , Blei , Zink ,
Queckstiber . Glühstrumpiasche ujm ,
böchstzahlend Metallschmelze Cohn .
Brünnenstratze 25 und Neukölln ,
Berlinerstratze 76.

Platinabfälle , Gramm bis 8,50
kaust Kowalewski . Seydeiftratze 30a

. _ _ _ _ _ _ _! Bruchgold ! Silber -
fachen , Platinaabsälle . Quecksilber ,
Stanniolvapier , sämtliche Metalle
böchstzablend . Schmelze Christionat ,
Köoenickerstratze 20 a ( gegenüber
Manteuffelstratze ) , _ 111 ) 1*

Platinabfälle bis 8,50 , Zahn -
gebisje bis 90, — , Goldfachen , Silber¬
sachen , Quecksilber , Kupjer , Messing
Stannioipavier , Zinn bis 4,50 .
Nickel, Aluminium . Blei , Zink , Glüh -
strumpsasche , höchstzahlend . Edei -
metall < Etniauisbureau Weber -
stratze 31. Alexander 4243 . 9SK *

Fahrradankanf Weberstratze 42.

Platin , Goldsachen , Silberiachen ,
Zahngebisse , Stanniol 2. — , Queck -
Nlbcr . Glübstrumpsasche kauft BIÜ-

mel , Äuguststratze 69. 256/10 *
�Fahrräder , auch defekte , zähle
allerhöchsten Preis . Strecse , Andreas -
stratze 22. 142/5 *

llnterrickt .

KlavlerknrsuS , Erwachsenen
Schnellmethode , Monatsprcis 3, —.
Klaoierüben srei . Musikakademie
Oranienstratze 63 ( Moritzplatz ) . *

Teilnehmer an einem englischen
Zirkel sür Anfänger werden gesucht .
ebenso sür KonversattonSzirkel . Preis
monattich 4 Mari ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Prioatstunden billig .
G. Swicnty , Chariottcnburg . Stutl -
garterplatz 9, Gartenhaus IV . K*

Versdiiedenes .

Patentanwalt Müller , Gitschtner -
stratze 16. *

�rde ! t5markt .

LtelleosriAebote .
Schloffer auf Militärarbeit

langt Ed. Puls , Tempelhof .
ver -
93K

Seher , Funk , Friedrichstratze 23t .

4 Atkohalfc . Setränke p

ITranz Abraham
Hairb. Meflstna - u. Römertrank - Kell .
C. » Barlililr . 8«, Fornap . Kgat . 13708
4 anrie - Ans8a4 >en " V

nionSl Rarf Koppenstr . 93
Uldlia ' ytSU sämtliche Bäder .
National - Bad , Brunnenstr . v.

Passage - Bad
Reform - Dadt Wiener Str . GS.
4 Bäcker - u, Konditorfcien ►
Br. Friedrich , Eisenbahnstr . ftl.
A- Gro ß ki nskfy Boxha�enerst�27 .

HankE ' s BrotiEET
73 Qcscfiüfte

in allen Stadtteilen Berlin «
«owie in Neukölln u. Treptow

Oecrändet 1892� _

I eTI
1 -

Erscheint 2 mal
dchentlich .

4 Butter , Eier , Kä « e "V

| BezugsqueHewVepzeichngSa | Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich b. Einkauf .

mthelm Oobei
25 eigene Filialen .

August Haitz
Herrn , Kunert , Culmstr . 29

IS

F. Kiesewetter , SchiTelbeicerstr . 16.
Felix Kypest , Dänenatr . 6.
G. Meier « Grünerweg 27.
Fr . Prlbyl , Osnabrückerstr . 26.
Tllfhan Filialen in allen
lUllldll Stadtteilen .
Emil Werk , Samariterstr . 8.
Otto Wolff , Treptow , Krüllst . IG
Züchau,Gr. - Lichterf . ,ChaDsiiec8t . 85«
Paol Zastrow , Stromstr . 3?,.
�nftandlagen , CTuminiw . >
R. Bauke , Stralauer Str . 66.
E. Kraus , KommaDd&Qieastr . 65.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
4 Oroflön ünid Fag ' bgn �

Werder - Drogerie , Britz . Rndowerst. 5«

g 48 eigene DetallgischSfU

Kosmaila , E. , 4SniI
I

Ohly &Wolfram
4 Bierbrauerei . , Bierhdandlg . �

irauereiBiitzoiii
empfiehlt

SaaBDlere
ersten Ranges

Biarael WM
feinste Qlualitätsbiere . |

C . Habels Brauerei
hell - Habelhpgn - danket .

tMnchener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

IHM wanniiwlerT

SpäDtaflierg-Bräiierei
Weissbier , C. Breitfianpt ,
F«Iietdenetr . S7 T«l . K| it . S081,JC82
4 Clgarpenfabrlken "b

JUHL
250 G ESCH iflCFTE

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Haushalt .

4 Elsen , Stahlw t Waffen , Werkz . �
Carl Jung , Stromstr . 81.
Rühlmann . P. �Müllerst . iSb . E. Seest
4 Flelaoh « u, Wuratw .

W . Beek
Inhal Horm . Gerbsch

Charlottenburg , Berlinerst . 68 i
Fleisch - und Wurstwarenfabrik

KolBfiiaüwnren
Frlta Hübner , Scbliemannstr . 11.
Franj5Riditfer . Malplaquet3tr . 25/26
4 Kaffee - Rtfsterei

Währwaachinen " V

ßeliraann , E. , ÄÄS

L Mi sei. Wwe.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

Aiukanat mleilhafti Ettigiqoeü «
Kaffee , Tee , Kakao
und Scnokaiade etc .

Hambarger Kaffea - Importgsschlft
Emil Tengelmann

4 WlelilhanillunBen p

] . Neumann
200 Niederlagen

4 EatlBfabrifcew

Osw . Berliner !
� _ _ _ ___ _ _ _ _ _ _Ür- Berliner , hell und dunkel |

kerankwoxilichsr A eöckt tzur ; lelepp , gkuMa .
"
l Timner�Essig

überall erbüitllchl J

WUlyGerlcke,Potoraburgerstr . 81
Otto Kongel , Alte Jaeobstr . 26.

LBEllkS. Job. nfu Wnrtuab":
4 Hflte , Mützen , Palewaren >

Scboeir , Herrn . , Wilmarsd . - St . «i

l/aa et De . F* Kottbuaor - ,
W VBiePy c . . Danm 18/19
dHerren - u . KnabeiiBarJIk

J . BaerÄ� «
Faöisdiaü . �r . ÄÄ
Leake A Slopecfcl , SeUak - illM 7t e

BethKe , Georg , Ä .
Neukölln, Elbestr -SS, K&iser -Fiiedr .

_Str. 14, Weaerstr. 189, Friedelsti . 85
Treptow, Gratt -Strafo 14.

Gaege , Otto br,l£' en*
F. Ptlagmacber , Coionneustr . 18.

F. W. Siäiler�Ä� ' r .
4l t ( ur2 - ,Welit . ,Woiiw. . Trit ( oiagTV

Hermann Meyer , bctiTelbaiaeiai . II.
4 Photogr - ftpparate " b

Mllhrnrhl 60 . Kottbuserstr . 8.
. HlUIBUl! auch Gelegenheitakk .

Photo - Jansen , Hauptstr . 23.

Nähmasclimen
LHdenin alle « Stadtteilen .

4 Ontlker . IHeohanlkep " k
Groll , Panl , Warscbaueratr . 86.
Schubert , Carl . NkUn. BergstT . 148
4 Schreibwaren ' b
O. Prochnow . hkölla Uernaautr . ( •
4 Uhren u. Beldwaren " �

Lehmann , Alb. , Frankf . AlleetO
4 Weine , LlkSre , Pru At . htte k

1 EStag ® SeliagS
I 60 Filialen in allen Stadteilen , i

Herrn, meyer &co , S« ;
ca,550Verkaafsstell . ßr ; - ßerl .

Meierei

C. Bolle
A. . G.

S8riinn . ui . 2iÄab "
Altester und grSsster
Milchwirtschaftlicher
- Grossbetrleh —

llolkerelen

„ Schweizerhof " ,
Meierei nnd MUchkuranstalt .

Emdener Str . 4L. n Tel - II 2516.
4 VeralcherunBon b

„ Deutschland " Berlin
Arbelterverelcheriint — Bohütien -
Sterbekasaenreralcherg . etrsB « 8.
4 Wirtschatten , Etalill8eeml ~b

Backepeter
O. RohloH . rfertU . Bractrtinalwtab

Alexanderpl .
<

Rieb . SdiloBnlet .
MahiaJorf

Frau A. Pagel , KolonialwarenT
4 Wlarienuorf ►

Hiwagner,K8nli»l . ll,Flei «eä. -Wmtr
4 Spandau »

Schcuerleiii, £ietteil . 35,FUcli . - ,Wnt«

ijütz im Lnieratenteil verantwu Th . Glocke , Berlin , Druck u,Berlag : LorwärtS BnAdruckerei u, iLerlagsanstM Aanl Singer & Eo , Berlin SW ,
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